
STS setzt auf Doppelspitze – Technik und Vertrieb enger verzahnt 

Stockach. Die Spezial-Transformatoren-Stockach GmbH & Co. KG (STS) wird seit dem 1. 
Januar 2026 von einer Doppelspitze geführt. Neben dem bisherigen Geschäftsführer Christof 
Gulden gehört nun Dr. Daniel Benner zur Geschäftsleitung. Der Schritt ist Teil einer 
langfristigen Strategie – technologisch wie personell. 

Mit Benner rückt ein langjähriger Mitarbeiter in die Unternehmensführung auf. Der 
promovierte Physiker ist seit zehn Jahren bei STS, war in der Vorausentwicklung tätig, 
zunächst als Mitarbeiter, später als Teamleiter schließlich Bereichsleiter Entwicklung. Nun 
verantwortet er in der Geschäftsführung die Entwicklung – und zusätzlich den Vertrieb. 

„Wir brauchen eine enge Verzahnung zwischen Vertrieb und Entwicklung beziehungsweise 
Technik“, sagt Gulden. Kundenanforderungen würden komplexer, Projekte individueller. 
Markt und technische Machbarkeit müssten früh zusammengeführt werden. 

STS entwickelt und fertigt kundenspezifische Induktivitäten für die Leistungselektronik, 
eingesetzt unter anderem in Industrie, Medizintechnik, Bahntechnik und Smart Grid. Ein 
Schwerpunkt liegt auf Anwendungen mit hoher Leistungsdichte sowie besonderen 
Anforderungen an Isolation und Kühlung. Künftig will das Unternehmen insbesondere 
im Hochspannungsbereich weiterkommen – getrieben durch die zunehmende Elektrifizierung 
großer Verbraucher wie Kreuzfahrtschiffe oder Rechenzentren für Künstliche Intelligenz. 

Neben der Technologie rückt auch der Markt stärker in den Fokus. STS will seine 
Vertriebsaktivitäten ausbauen und neue Projekte gewinnen, auch außerhalb Europas. Als 
Wachstumsmärkte nennt das Unternehmen unter anderem die USA und Indien. 

Die Entscheidung für eine Doppelspitze begründet Gulden auch mit der 
Unternehmensgröße. Rund 190 Mitarbeitende seien auf Dauer kaum von einer Person allein 
zu führen. Zugleich leitet er damit bewusst einen Generationenübergang ein. „Ich bin stolz, 
dass wir einen Kandidaten aus den eigenen Reihen gefunden haben – ein weiterer 
Mitarbeiter, der sich erfolgreich weiterentwickeln konnte“, sagt Gulden. Er selbst bleibt 
langfristig in der Geschäftsführung. 

Im Unternehmen wurde Benners Beförderung positiv aufgenommen. Auf dieses Vertrauen 
will der 44-Jährige aufbauen. Er lebt mit seiner Frau in Konstanz, gilt als offener, 
kommunikativer Mensch und möchte diesen Führungsstil auch in der neuen Rolle 
beibehalten. 

Trotz schwieriger weltwirtschaftlicher Rahmenbedingungen habe STS das vergangene 
Geschäftsjahr gut abgeschlossen, so Gulden. Benner betont: Entscheidend sei, dass die 
Mitarbeitenden den eingeschlagenen Weg mitgehen. „Jedes Rädchen ist wichtig.“ STS habe 
alle Voraussetzungen, das Unternehmen weiter voranzubringen. 

 


